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Das Schulunterhaltungsgeſetz.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht den Entwurf des

Schulunterhaltungsgeſetzes. Er zerfällt in 7 Abſchnitte mit
57 Paragraphen.

Nach dem erſten Abſchnitt liegt die Schulunter-
haltungspflicht vorbehaltlich der beſonderen Vorſchriften
dieſes Geſetzes den auf Grund dieſes Geſetzes gebildeten Schul-
verbänden bürgerlichen Gemeinden, ſelbſtändigen Gutsbezirken,
Geſamtſchulverbänden) ob. Gemeinden (Gutsbezirke) können mit
anderen zu Geſamtſchulverbänden vereinigt werden. Jede Stadt
bildet in der Regel einen eigenen Schulverband.

Nach dem zweiten Abſchnitt werden die zur Deckung der
Schulausgaben erforderlichen Abgaben als Kommunallaſt auf-
gebracht; in Gutsbezirken trägt der Gutsbeſitzer die Schullaſten;
wo der Gutsbeſitzer nicht ausſchließlich Eigentümer des Guts
bezirks iſt, erfolgt die Unterverteilung nach Maßgabe des
Kommunallaſtabgabengeſetzes. Jn Geſamtſchulverbänden erfolgt
die Laſtenverteilung nach der Einkommenſteuer und den ſtaatlichen
Realſteuern.

Der dritte Abſchnitt beſtimmt die Grundſätze des Uebergangs
des Schulvermögens an die neuen Schuklverbände dort, wo die
Schulunterhaltung bisher nicht oder nur teilweiſe Laſt der Ge
meinden oder des Gutsbezirks geweſen iſt oder wo doch die Schule
als juriſtiſche Perſon mit eigenem Vermögen beſtanden hat. Selbſt
ſtändige Schulſtiftungen mit Ausſchluß der den kirchlichen Organen
unterſtellten bleiben beſtehen und ihren Zwecken erhalten. Wo
mit dem Volksſchulamte ein kirchliches Amt dauernd vereinigt iſt,
bleibt es bei den beſtehenden Vorſchriften. Die Beſtimmungen
über Bau und Unterhaltung der Gebäude und die auf beſonderen
Rechtstiteln beruhenden Verpflichtungen dritter zur Schulunter-
haltung oder zu Schulleiſtungen bleiben beſtehen. Jm übrigen
fallen alle öffentlich-rechtlichen Verpflichtungen zur Schulunter-
haltung oder zu laufenden Schulleiſtungen, die nicht durch das
gegenwärtige Geſetz begründet oder ausdrücklich darin vorbehalten
ſind, fort.

Der vierte Abſchnitt, betitelt: Konfeſſionelle Ver
hältniſſe, beſtimmt: Die öffentlichen Volksſchulbauten ſind
in der Regel ſo einzurichten, daß der Unterricht evangeliſchen
Kindern durch evangeliſche Lehrkräfte und kathv
Liſſchen Kindern durch katholiſche Lehrkräfte er-
teilt wird. Niemandem darf lediglich wegen ſeines Religions
bekenntniſſes der Zutritt zu einer öffentlichen Volksſchule verſagt
werden. An Volksſchulen mit nur einer Lehrkraft iſt ſtets eine
evangeliſche oder katholiſche Lehrkraft anzuſtellen, je nachdem die
zuletzt angeſtellte Lehrkraft evangeliſch oder katholiſch war. Statt
einer evangeliſchen Lehrkraft ſoll bei der Stellenerledigung in der
Regel eine katholiſche angeſtellt werden, wenn fünf Jahre nach-
einander mindeſtens zwei Drittel der Kinder katholiſch geweſen und
die Zahl der evangeliſchen Kinder unter 20 geweſen iſt. Unter
der gleichen Vorausſetzung ſoll ſtatt einer katholiſchen Lehrkraft
eine evangeliſche angeſtellt werden.

S 20 beſtimmt: An einer Volksſchule, wo nach ihrer be-
ſonderen Verfaſſung bisher gleichzeitig evangeliſche und katholiſche
Lehrkräfte anzuſtellen waren, behält es vorbehaltlich des ab-
ändernden Beſchluſſes des Schulverbandes auch in Zukunft dabei
ſein Bewenden, und in dem betreffenden Schulverbande, wo ledig
lich Volksſchulen der vorbezeichneten Art beſtehen, können neue
Volksſchulen auf der alten Grundlage errichtet werden. Der ab-
ändernde Beſchluß des Schulverbandes unterliegt der Genehmigung
der Schulaufſichtsbehörde.

Beſtehen in einem Schulverbande neben Schulen der eben
genannten Art ſolche mit nur katholiſchen oder nur evangeliſchen
Lehrkräften, ſo iſt bei Errichtung neuer Schulen darauf zu achten,
daß das bisherige Verhältnis der Beſchulung der Kinder in Schulen
der einen oder der anderen Art nicht weſentlich geändert wird.

Die vorſtehenden Vorſchriften finden keine Anwendung auf
Schulen, wo die Verſchiedenheit im Bekenntnis der Lehrkräfte
lediglich zur Ermöglichung des Religionsunterrichts herbeigeführt
iſt. Schulen der in S 20 Abſatz 1 bezeichneten Art können aus
beſonderen Gründen auch von anderen Schulverbänden mit Ge-
nehmigung der Schulaufſichtsbehörde errichtet werden. Darüber,
ob beſondere Gründe vorliegen, beſchließt der Kreisausſchuß bezw.
der Bezirksausſchuß und auf Beſchwerde endgültig der Provinzial
rat. Beträgt in einer Schule der letztgenannten Art die Zahl der
evangeliſchen oder katholiſchen Kinder üher 60 in Städten und in
Landgemeinden von über 5000 Einwohnern über 120, ſo iſt auf
Antrag von mehr als 60 bezw. 120 geſetzlichen Vertretern der
Kinder für dieſe eine Beſchulung in konfeſſionelle Schulen einzu
richten, ſofern eine ſolche Schule nicht bereits beſteht.

S 21 beſtimmt: Beträgt in einer katholiſchen oder evangeliſchen
Schule die Zahl der Kinder des anderen Bekenntniſſes dauernd
mindeſtens zwölf, ſo iſt, wenn möglich, für dieſe ein beſonderer
Religionsunterricht einzurichten. Hierzu darf, wenn die ander
weite Beſchaffung dieſes Unterrichts unmöglich iſt, eine Lehr-
kraft angeſtellt werden, die auch mit der Erteilung anderweiten
Unterrichts zu betrauen iſt.

Weitere Paragraphen beſtimmen: An Schulen mit mehreren
Lehrkräften ſind im übrigen nur evangeliſche oder katholiſche Lehr
kräfte anzuſtellen. Bei der Neuanſtellung einer zweiten Lehrkraft
entſcheidet das Bekenntnis der bisherigen Lehrkraft. Bei mehr-
klaſſigen Volksſchulen ſoll die Beſetzung der Schulſtellen mit katho
liſchen Lehrkräften ſtatt evangeliſchen in der Regel erfolgen (und
umgekehrt), wenn fünf Jahre nacheinander mindeſtens zwei Drittel
der Kinder katholiſch und weniger als 40 evangeliſch geweſen iſt.
Die Vertreter von 60 bezw. 120 Kindern können überall die Be
ſchulung der Kinder in Schulen mit lediglich katholiſchen bezw.
evangeliſchen Lehrkräften verlangen. Den Schulverbänden iſt es
überlaſſen, die vorhandenen öffentlichen jüdiſchen
Volksſchulen zu erhalten oder ihre Auflöſung zu beantragen;
ihnen bleibt ferner überlaſſen, jüdiſche Volksſchulen mit lediglich
jüdiſchen Lehrkräften neu zu errichten. An einer Volksſchule, wo
gleichzeitig chriſtliche und jüdiſche Lehrkräfte angeſtellt ſind, bleibt
es hierbei, falls nicht die Schulverbände beſondere jüdiſche Schulen
errichten oder eine Einrichtung gemäß 88. 19, 20 und 22 be-
ſchließen X

Für die Provinz Hannover bleibt es bei dem Geſetze vom
Jahre 1868 über die Unterſtützung des jüdiſchen Schulweſens durch
den Provinzialverband, im ehemaligen Herzogtum Naſſau bleibt
es bezüglich der konfeſſionellen Verhältniſſe des Volksſchulweſens
bei den bisherigen Beſtimmungen. Die Vorſchriften des vierten
Abſchnittes beziehen ſich nicht auf die lediglich für den techniſchen
Unterricht (Zeichnen, Turnen, Handarbeit, Handfertigkeit und
Hauswirtſchaft) angeſtellten Lehrkräfte.

Der fünfte Abſchnitt trifft Beſtimmungen über die Ver
waltung der Volksſchulan gelegenheiten durch
die Gemeinde. (Schuldeputationen, Schulvorſtand, Ver-
bandsausſchuß und Lehreranſtellung.)

Der ſechſte Abſchnitt behandelt den Schulhaushaltsetat, Schul
kaſſe, Baufonds und ſtaatliche Ergänzungszuſchüſſe.

Der ſiebente Abſchnitt beſtimmt: Alle dieſem Geſetze entgegen-
ſtehenden Beſtimmungen, namentlich auch bezüglich der Lehrer-
anſtellung, treten außer Kraft. Der S 18 des hannoverſchen Schul
geſetzes vom 26. Mai 1845 und S 42 der lauenburgiſchen Land
ſchulordnung werden aufgehoben. Dieſes Geſetz findet keine
Anwendung auf Garniſonſchulen, ſowie auf Schulen, die mit An-
ſtalten verbunden ſind, welche zu anderen Zwecken als denen der
öffentlichen Volksſchule dienen. Auf die Provinzen Weſtpreußen
und Poſen findet das Geſetz keine Anwendung. Das Geſetz ſoll
am 1. April 1907 in Kraft treten.

Die dem Geſetze beigegebene ſehr umfangreiche Be
gründung betont nach Kennzeichnung der derzeit herrſchenden
Rechtsunſicherheit, daß der Geſetzentwurf beſtimmt iſt, die Schul
unterhaltung einheitlich zu regeln und auf eine ſichere, zweifels-
freie Grundlage zu ſtellen, um den Klagen über eine ungleiche
Verteilung der Volksſchullaſten abzuhelfen hingegen ſolle die
ſonſtige Volksſchulfrage nur behandelt werden, inſoweit ſie mit
der Uebertragung der Schulunterhaltung auf bürgerliche Ge
meinden in Ausführung des Art. 25 der Verfaſſung notwendig
zuſammenhänge. Bezüglich der konfeſſionellen Verhältniſſe ſoll
der Zuſtand, wie er ſich in einzelnen Schulverbänden heraus-
gebildet hat, erhalten und ſeine Weiterentwickelung in ihnen
geſichert werden. Wo bisher nur Volksſchulen mit Lehrkräften
desſelben Bekenntniſſes vorhanden ſind, ſollen auch künftig nur
ſolche errichtet werden; wo aber Schulen mit Lehrkräften ver
ſchiedenen Bekenntniſſes beſtehen, können ſie erhalten bleiben
und vermehrt werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. Dezember.

Deutſch-Südweſtafrika. Der Gouverneur v. Lindequiſt
meldet, daß die Unterwerfung der Hottentotten ſich unter
folgenden Bedingungen vollzogen hat: 1. Abgabe von Ge-
wehren, Munition und Pferden 2. Zuſicherung des Lebens,
mit Ausnahme von Mördern 3. das Vieh wird den Unter-
worfenen ſoweit belaſſen, als ſolches zum Unterhalt der Frauen
und Kinder erforderlich iſt 4. die Unterworfenen werden vor-
läufig nach Gibeon übergeführt.

Generalleutnant von Trotha auf der Heimreiſe. Der
Dampfer „Prinzregent“ mit Generalleutnant von Trotha an
Bord iſt am 4. er. nach Europa abgegangen.

Die Marokkokonferenz. Nach einer Meldung aus Tanger
iſt der Regierungsdampfer „Turki“ mit den marokkaniſchen
Vertretern auf der Konferenz von Algeciras, Mohammed
el Torres, el Mokri und Seffar an Bord am 4. er. in Tanger
eingetroffen. Aus Madrid meldet man uns, daß die
marokkaniſche Konferenz aller Wahrſcheinlichkeit nach am
5. Januar in Algeciras zuſammentreten wird.

Der angebliche deutſch- ruſſiſche Geheimvertrag von 1871, den
die Zeitung „Prenſa“ in Buenos-Aires veröffentlichte und den die
„Kölniſche Zeitung“ vom 18. November reproduzierte und beſprach,
ſcheint keine politiſche Jntrigue, ſondern ein Schwindel zu ſein. Derſelbe
Vertrag wurde vor einigen Jahren verſchiedenen Konſtantinopeler
diplomatiſchen Stellen von ſeiten eines noch in Konſtantinopel lebenden,
übelbeleumundeten Polen zum Kauf angeboten.

Se. Maj. der Kaiſer iſt am Montag mittag um 12 Uhr
30 Minuten, von Moſchen kommend, auf dem Hauptbahnhofe
in Breslau eingetroffen und begab ſich im offenen Wagen
unter dem Jubel der Bevölkerung nach der KüraſſierKaſerne,
wo bei den Leibküraſſieren Frühſtück ſtattfand. Nachmittags
reiſte der Monarch von Breslau nach Wildpark ab. Auf
dem Wege von der Kaſerne zum
bildete die Garniſon Spalier. Auf dem Bahnſteige hatte
ſich das Offizierkorps der Leibküraſſiere zur Verabſchiedung
eingefunden, deſſen Kommandeur, als der Zug ſich in Bewegung
ſetzte, ein dreifaches Hurra auf den Kaiſer ausbrachte. Beim
Frühſtück hatte der Kaiſer dem Offizierkorps ſein Bild überreicht, das ihn in der Paredeuniſen der Leibküraſſiere

darſtellt. Abends 10 Uhr traf der Kaiſer in Wildpark ein.

Geſetzentwürfe für das Abgeordnetenhaus. Dem
Abgeordnetenhauſe ging ein Entwurf vom Kreis und Provinzial
abgabengeſetz und ein Entwurf betreffend die Abänderung des
Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuergeſetzes zu.

Die Regelung der Lehrergehälter. Wie die „Kölniſche
Ztg.“ aus Berlin aus ſicherer Quelle erfährt, wird ein Geſetz
entwurf über die Regelung der Lehrergehälter in dieſer Seſſion
dem Landtage nicht zugehen, ſondern die geſetzliche Erledigung
dieſer Frage ſoll im Anſchluß an das jetzt vorgelegte Schulgeſetz
ſpäter erfolgen. Aber um den als berechtigt anerkannten
Wünſchen der Lehrer ſchon vorher entgegenzukommen, werden
in den diesjährigen Etat einige Millionen für die Erhöhung

der Lehrergebälter eingeſtellt

Witterungsdienſt. Wie bereits bekannt, ſollen durch
den Reichsetat für 1906 die Mittel bereitgeſtellt werden,
einen für ganz Deutſchland einheitlich organiſierten
Witterungsdienſt einzuführen. Das Beſtreben, die Meteoro-
logie praktiſch zu verwerten, iſt ſchon alt. Zuerſt haben ſich
die Ergebniſſe der Meteorologie für die Schifffahrt als
fruchtbringend erwieſen. Später hat die Wettertelegraphie
im Sturmwarnungsdienſt ein reiches Feld der Betätigung
gefunden. Schließlich' machte ſich das Beſtreben nach weiterer
praktiſcher Verwertung der Fortſchritte der Witterungskunde
für andere Berufszweige, insbeſondere für die Landwirt-
ſchaft, aber auch für Binnenſchiffahrt, Gaſtwirtsgewerbe,
einzelne Zweige der Textilinduſtrie uſw. bemerkbar. Man
hat an verſchiedenen Stellen Deutſchlands verſucht, den auf-
getretenen Bedürfniſſen gerecht zu werden. Zwar die Jdee,
einen einheitlichen und weitverzweigten Prognoſendienſt in
ganz Deutſchland einzuführen, tauchte ſchon in den ſiebziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts auf, konnte damals aber
noch nicht verwirklicht werden; man begann jedoch, fn ein-
zelnen Bundesſtaaten Wetterkarten und Prognoſen zu ver-
breiten. Solche Einrichtungen wurden 1878 in Sachſen,
1881 in Bayern und Württemberg, 1882 in Baden und
1885 in ElſaßLothringen getroffen. Erſt im Jahre 1900
iſt in einer vom Reichskanzler einberufenen Verſammlung
die Angelegenheit wieder vom Reichsſtandpunkte aus ins
Auge gefaßt worden. Jnzwiſchen iſt es gelungen, die
Wettervorherſage auf erheblich zuverläſſigere Grundlage zu
ſtellen. Auch ſind Verſuche angeſtellt, um in Nord- und
Mitteldeutſchland zu erproben, wie groß die Gebiete zu
wählen ſind, die durch eine Prognoſenſtelle umfaßt werden
können. Faßt man die Ergebniſſe der bisherigen Arbeiten
und Verſuche zuſammen, ſo läßt ſich zwar nicht verkennen,
daß der praktiſchen Witterungskunde noch viel Unvoll-
kommenheit anhaftet, andererſeits reichen aber die bisher
gemachten Erfahrungen aus, um ein Urteil über die Zweck-
mäßigkeit und die Art der Organiſation des telegraphiſchen
Wetterdienſtes zu gewinnen. Die bisher erzielten Erfolge
laſſen die Wünſche auf Erweiterung einer ſolchen Organi-
ſation berechtigt erſcheinen. Es ſoll daher aus dem Stadium
der Verſuche herausgetreten und ein dauernder, im ganzen
Reiche einheitlich durchgeführter Witterungsdienſt ein-
gerichtet werden. Einige Bundesſtaaten ſowie Elſaß-Loth-
ringen befinden ſich in der Hauptſache bereits im Beſitze
zweckdienlicher Einrichtungen. Dies gilt namentlich für
Boyern, ſodann ſind in den meteorologiſchen Jnſtituten zu
Stuttgart, Karlsruhe, Straßburg ſowie in denjenigen des
Königreichs Sachſen bereits Zentralen vorhanden, welche
die Ausgabe nach Landesteilen geſonderter Prognoſen über-
nehmen können. Dagegen müſſen ſolche in den übrigen,
namentlich in den nördlichen Teilen Deutſchlands, vielfach
erſt neu geſchaffen werden. Unter Beteiligung der anderen
an Preußen angrenzenden Bundesſtaaten ſoll demgemäß
die erforderliche Anzahl von Prognoſenzentren und zwar
in Königsberg i. Pr., Breslau, Berlin, Frankfurt a. M.
und Aachen eingerichtet werden. Die Koſten hierfür werden
durch den preußiſchen Staatshaushaltsetat für 1906 ange-
fordert werden. Ferner ſoll die deutſche Seewarte zu Ham-
burg die Aufgaben einer Wetterdienſtſtelle für einen Teil
Norddeutſchlands übernehmen. Das geſamte in Rede
ſtehende Gebiet, einſchließlich des Großherzogtums Heſſen,
ſoll in ſechs Prognoſengebiete mit je einer Wetterdienſt-
Hauptſtelle eingeteilt werden, welche ſich an die vor-
erwähnten außerpreußiſchen Organiſationen anſchließen
würden. Das ganze Reich wird demnach künftig, wenn die
géeforderten Mittel bewilligt werden, einen einheitlich
organiſierten, in elf territoriale Prognoſengebiete ge-
gliederten Witterungsdienſt aufweiſen.

Die Lage in Rußland.
Wir erhalten heute (Dienstag) morgen folgende telegraphiſche

Berichte

Petersburg, 3. Dezember, abends 6 Uhr. (Ueber Eydtkuhnen
von einem Privatkorreſpondenten.) Das Ende des Ausſtandes der
Poſt und Telegraphenbeamten iſt nicht vorauszuſehen. Wie amt-
liche Stellen verſichern, haben die Beamten beſchloſſen, zunächſt
20 Tage zu ſtreiken und auf Erfüllung aller ihrer
Forderungen zu beſtehen. Die fortſchrittliche Preſſe indentifiziert
ſich mit ihnen und fordert heute ſchärfer wie je ſo
fortige Entlaſſung des Miniſters des Jnnern Durnowo. Während
geſtern noch teilweiſe Verbindung mit Moskau, Wiborg, Pskow,
Nowgorod und Zarskoje Sſelo beſtand, arbeiten heute nur noch Militär-
telegraphen mit Moskau, Wiborg und Zarskoje Sſelo. Soldaten ver-
ſehen die Botendienſte und tragen die Telegramme aus, auch ſolche,
welche mit der Eiſenbahn aus dem Jnnern des Landes hier eintreffen.
Jn einigen Fabriken wird wieder gearbeitet. Auf den Straßen herrſcht
reges Leben, doch kommen keinerlei Ausſchreitungen vor. Aus der
Umgebung von Petersburg ſind mehrere Regimenter hierher über-
geführt worden. Jm ganzen iſt die Stimmung jedoch zuverſichtlicher
geworden. Die Nervoſität iſt nicht mehr ſo augenfällig wie früher, da
mehr und mehr Gewohnheit und Gleichgültigkeit eintritt. Seit Freitag
weilen Delegierte des Vorſtandes der Semſtwoverſammlung in Peters
burg. Graf Witte empfing ſie und forderte ſie auf, an den
Sitzungen des Reichsrates mit Stimmrecht teilzunehmen. Aus
Moskau wird gemeldet, daß die Hausmeiſter in den Ausſtand
getreten ſind. Sie verſammelten ſich auf einem Platze, wurden aber
von Dragonern auseinander getrieben.



Woroneſch, 2. Dez. Das Militär und Lokalgefängnis des
Strafbataillons in der Vorſiadt Pridatſcha wurde geſtern durch Militär
gefangene und meuternde Soldaten des Strafbataillons in Brand
geſetzt. Das Feuer griff auf eine Reihe Läden über. Die
Meuterer mit ihrer Kapelle an der Spitze marſchierten im Zuge
nach dem Zivilgefängnis, um die Gefangenen zu befreien,
wurden jedoch durch reguläre Truppen an der von der
Stadt zu dem brennenden Zivilgefängnis führenden Brücke aufgehalten.
Die Feuerwehr wurde am Löſchen durch Salven der aus den Fenſtern
ſchießenden Gefangenen verhindert. Das Gefängnis wurde von den
Truppen umzingelt. Die Meuterer des Strafbataillons wurden zum
Teil, nachdem Schüſſe gewechſelt waren, feſtgenommen, ein Teil iſt auf
der Flucht, ein anderer Teil umzingelt.

Königsberg, 4. Dez. Der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ liegen
aus Libau Meldungen vor, wonach auf den Baron Hahn-
Schnepeln auf der Fahrt zur Bahn in der Nähe der Station Stenſen
in Nordweſtkurland ein Attentat verübt wurde. Der Schuß ging durch
das Verdeck des Wagens. Jn Riga wurde Herr v. Hirſchhegſt,
Beamter des livländiſchen Kreditſyſtems, mit den Spuren entſetzlicher
Miß handlungen und mebreren Schuß und Stichwunden auf
der Straße tot aufgefunden. Beim Zuſammenſtoß einer
Dragonerpatrouille mit Auſſtändiſchen wurde der Kreischefgehilfe
Baron v. Campenhauſen, durch drei Kugeln ſchwer verwundet.
Ein Offizier und zwei Dragoner wurden ebenfalls verwundet. Jn
Schloß Seßwegen im Wendenſchen Kreiſe in Südlivland wurde der
ehrenamtliche Kreischefgehilfe Eugen v. Aſerlas und ſein Bruder,
der Generalbevollmächtigte von Seßwegen Adalbert v. Aſerlas
von einer Bande von mehreren hundert Mann überfallen und mit
Revolvern erſchoſſen. Selbſt die höheren Regierungsbeamten beginnen
ihre Familien über die Grenze zu ſchicken. Man befürchtet, da das
h jetzt überall verſagt, allgemeine Erhebung der Bauern und

rbeiter.

Ausland.
Türkei.

Die Flottendemonſtration.
Die Depeſchen einiger türkiſcher Botſchafter melden nach Konſtantinopel,

daß die betreffenden Mächte bereit ſind, der, Abänderung des Titels
Finanzdelegierte in Conſeillers und in anderen unweſentlichen Punkten
zuzuſtimmen. Alle melden jedoch faſt übereinſtimmend, daß die Mächte
auf der Annahme der Finanzkontrolle beſtehen und
die Flottendemonſtration fortſetzen.

Großbritannien.
Ueber die Kabinettskriſe

liegen uns aus London folgende Meldungen vor: Der König
empfing am Montag nachmittag Balfour. Es beſtätigt ſich, daß
das Kabinett Balfour ſeine Entlaſſung eingereicht hat. König Eduard
hat Campbell Bannerman zur Bildung eines Kabinetts
berufen. Letzterer wird vom König heute, Dienstag, vormittag im
BuckinghamPalaſt in Audienz empfangen werden.

Nordamerika.
Der Kongreß

iſt am 4. er. eröffnet worden. Die Botſchaft des Präſidenten
wird dem Kongreß heute, Dienstag, zugehen.

Aus Nah und Fern.
Von der See. Von dem Kopenhagener Dampfer

„Britannia“, welcher am 10. November mit Kohlen von Cardiff
nach Genug abging, fehlt jede Nachricht. Da die Reiſe ſonſt nur
11 Tage beanſprucht, gilt die „Britannig“ mit der
ganzen aus 23 Mann beſtehenden Beſatzung für
verloren. Der von Rotterdam nach Hamburg beſtimmte
holländiſche Dampfer „Batavier 6“ wurde auf der Unterelbe bei
der Luehe von einem Dampfer, vermutlich dem engliſchen
Dampfer „City of Frankfort“, angerannt und im Maſchinenraum
ſchwer beſchädigt. Vor dem Wegſinken wurde er durch Schlepper
auf Strand geſetzt.

Schwerer Einbruchsdiebſtahl. Jn der Nacht vom Sonnabend
auf Sonntag drangen Einbrecher in ein Ledergeſchäft in der
Trieriſchen Gaſſe zu Frankfurt a. M. und raubten aus dem
Bureau den mehrere Zentner ſchweren Geldſchrank mit Wert-
papieren und Dokumenten im Werte von 35 000 Mk. Von dem
Geldſchrank und den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur.

Der Eiſenbahnverkehr mit Rußland. Amtlich wird aus
Kattowitz mitgeteilt: Der Güterverkehr nach Sosnowice, der
wegen Güteranhäufung ſeit zwei Tagen geſtockt hat, iſt am 3. er
wieder freigegeben worden.

Die Bürgerſchaft von Hamburg hat in einer beſonderen
Sitzung die Stadt- und Vorortbahnvorlage angenommen.

Die Ruheſtörungen in Georgetown (Britiſch-Guyang). Die
Ankunft der erwarteten Kreuzer machte den Unruhen ein Ende.
Weiße ſind bei den Ausſchreitungen nicht zu Schaden gekommen.

Die Gemeinderatswahlen in München. An Stelle der aus-
ſcheidenden neun Liberalen, zehn Mitglieder des Zentrums und
eines Parteiloſen wurden bei den Wahlen zum Gemeindekollegium
am 4. er. elf Liberale, fünf Sozialdemokraten, drei Mitglieder des
Zentrums und ein Chriſtlichſozialer gewählt.

Schwere Exploſion in Lille. Jn einem kleinen, an dem
Feſtungsgürtel gelegenen Pulvermagazin, wo eine Anzahl
Artilleriſten mit der Herſtellung von Kartuſchen beſchäftigt waren,
ereignete ſich Montag nachmittag eine Exploſion. Acht Mann
wurden verletzt, mehrere ſehr ſchwer.

Die Bombenexploſion in Genf. Die polizeilichen Nach-
forſchungen in Sachen der Bombenexploſion am 3. cr. in der Rue
Blanche dauerten am Montag bei den ruſſiſchen Anarchiſten den
ganzen Tag hindurch fort, ohne bisher ein befriedigendes Ergebnis
gezeitigt zu haben. Die Perſonalien eines jungen Ruſſen, der ver-
haftet worden iſt, konnten feſtgeſtellt werden. Er heißt Bilit. Eine
ebenfalls verhaftete junge Frau behauptet, Mack zu heißen, doch
iſt dieſer Name wohl falſch.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Frankenhauſen a. Kyffh 4. Dez. Krieger

denkmal.) Die Krieger- und Veteranenvereine des Amts
gerichtsbezirks Frankenhauſen beabſichtigen hier ein Krieger
denkmal zu errichten. Jn das Komitee wurden gewählt die Herren
Landrat Dr. Thiemer, Major und Bezirksoffizier Otto und Erſter
Bürgermeiſter Sternberg.

Jena, 4. Dez. (Hotelverkauf.) Das „Hotel zum
Deutſchen Haus“ ging von Herrn Franz Meyer an Herrn Eduard
Heyne in Meiningen für den Preis von 310 000 Mk. über.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., 4. Dez. 1905.

Unter dem Vorſitz des Stadtverordnetenvorſtehers Geheim-
rat Dittenberger wurden in der heutigen Sitzung der
Stadtverordneten nach Mitteilung des Einlaufes, worunter ſich
eine Petition der Lehrerinnen um Regulierung ihres Gehaltes
und eine Einſprache gegen eine abermalige Erhöhung der Ge-
hälter der Lehrer befand, über die nachfolgenden Gegenſtände
oerhandelt:

1. Herſtellung eines Gitters auf dem Stadt-
gottesacker zum Abſchluß gegen die öſtlich belegenen Park-

„anlagen. Berichterſtatter f. d. B.K. Stadtv. Heiſer, f. d
F.-K. Stadtv. Döhler. Der Magiſtrat hat in Ueberein-
ſtimmung mit der Begräbniskommiſſion beſchloſſen, unter dem
Vorbehalt jederzeitigewm Widerrufes den öſtlichen Teil des
Stadtgottesackers als öffentlichen Park zu öffnen und zu
dieſem Zwecke den Abſchluß des Stadtgottesackers von den Park

anlagen durch Herftellung eines neuen Gitters im Be-
trage von 3050 Mk. zu bewirken. Der Schutz dieſer Parkanlage
iſt von der Stadtgemeinde zu übernehmen. Die Tür in dem
neuen Gitter ſoll mit einem vorzüglichen Verſchluß, zu welchem
nicht jeder gewöhnliche Schlüſſel paßt, verſehen werden.

Nach längerer Diskuſſion, bei der von dem ſozialdemo-
kratiſchen Stadtv. Em mer das Angebot betr. Verkauf eines
Stück Landes an die Feuerſozietäten in die Diskuſſion gezogen
wird, lehnt die Verſammlung die Magiſtratsvorlage ab.

2. Petition gegen die Offenlegung des öſt-
lichen Teiles des Stadtgottesackers. Der
IV. kommunale Wahlbezirksverein bittet, den Maßnahmen des
Magiſtrats, den öſtlichen Teil des Stadtgottesackers an der
Magdeburgerſtraße zu erſchließen und dem öffentlichen Verkehr
zu übergeben, die Zuſtimmung zu verſagen. Jſt
durch Beſchluß über Punkt 1 erledigt.

3. Mittel bewilligung zur Aufbeſſerung der
Löhne der Straßenkehrer. Berichterſtatter Stadtv.
Döhler. Jn einer Bittſchrift an beide ſtädtiſche Körper-
ſchaften haben die Straßenkehrer um eine Lohnerhöhung
gebeten. Der Tagelohn der Kehrer betrug bisher 2,60 Mk., der
jenige der Vorarbeiter 2,80 Mk. Die Bitte der Kehrer, dieſe
Lohnſätze auf 3 Mk. bezw. 3,30 Mk. zu erhöhen, hat der Magiſtrat
mit Rückſicht auf die beſtehenden Teuerungsverhältniſſe als ge
rechtfertigt anerkannt und beſchloſſen, derſelben für die Zeit vom
1. Dezember 1905 ab ſtattzugeben, jedoch mit der Beſchränkung,
daß die Rentenempfänger in die Lohnerhöhung nicht ein-
geſchloſſen werden. Der Grund hierfür war, daß die Renten-
empfänger Leute ſind, die ſich nicht im vollen Beſitz einer
normalen Arbeitskraft befinden und daß die Gefahr beſteht, ſie
möchten infolge der Lohnerhöhung der Rentenentziehung ver-
fallen. Es handelt ſich demnach um 44 Perſonen, für die ſich
nach der kalkulatoriſchen Berechnung für die Zeit vom 1. Dezember
1905 bis 31. März 1906 ein Mehraufwand von 1955,20
Mark nötig macht. Die Verſammlung bewilligt den erforder-
lichen Betrag.

4. Finalabſchluß der Kämmereikaſſe und
des Anleihekontos für 1904 und Nachbewilli-
gunmgen. Berichterſtatter Stadtv. Hofmeiſter. Die Be
ratung dieſer Vorlage wird vertagt.

5. Anträge betr. den Kanalbaufonds. Bericht
erſtatter f. d. B.K. und f. d. F.K. CEtadtv. Aßmann. Der
Magiſtrat ſtellt diesbezüglich folgende Anträge: 1. Der durch
Gemeindebeſchluß vom 12. Juli und 16. Oktober 1897 einge-
richtete und laut letztem Verwaltungsbericht am Ende vorigen
Rechnungsjahres 1994 Mk. betragende Kanalbaufonds für das
öſtliche Stadtgebiet wird aufgelöſt und der Kanalbauanleihe mit
ſeinem Beſtande überwieſen. 2. Derſelben Anleihe ſollen alle
Kanalanſchlußgebühren ohne Rückſicht darauf zufließen, ob die
Kanäle, für welche die Gebühren erhoben werden, aus Ver-
mögen, Anleihen oder laufenden Mitteln erbaut ſind. Die
Vorlage wird einſtimmig angenommen.

6. Weitervermietung von Räumen im Hauſe
Liebenauerſtraße 20 an den Vorſteher des III. Polizeireviers und
Anmietung einer Dienſtwohn ung für den Vorſteher
des V. Polizeireviers. Berichterſt. Stadtv. Probſt. Dieſe
Vorlage geht an die Finanz kommiſſion zurück.

7. Haushaltsplan der Ehrlichſchen Stiftung
für 1906. Berichterſt. Stadtv. Hof meiſter. Der Haushalts-
plan, welcher in Einnahmen und Ausgaben mit 12 653,98 Mk.
abſchließt, wird genehmigt.

8. Genehmigung ver beim Elektrizitäts
wert im Jahre 1904 eingetretenen Ueberſchreitungen, ſowie Nachbewilligung. Berichterſt. Stadtv.
Probſt. Die Ueberſchreitungen werden genehmigt und die
zur Deckung derſelben erforderlichen Mittel im Betrage von
23 665,46 Mk. aus den Ueberſchüſſen nach kurzer Debatte nach
bewilligt.

9. Genehmigung baulicher Veränderungen
im Grundſtück Leipzigerſtraße 97 und anderweite
Fluchtlinienfeſtſetzung für dasſelbe. Berichterſt. Stadtv. Wolff.

Der Kaufmann Theodor Rühlemann beabſichtigt, die
Schaufenſter in ſeinem Grundſtück Leipzigerſtraße Nr. 97 nach
Maßgabe des eingereichten Projektes zu verändern. Der Magiſtrat
beantragt auf Grund einer Uebereinkunft mit Herrn Rühlemann,
demſelben die Erlaubnis zur Vornahme der projektierten baulichen
Veränderung unter den feſtſtehenden Bedingungen zu erteilen, und
zwar: 1. Herr Rühlemann verpflichtet ſich, bei einer ſpäteren Neu-
bebauung ſeines Grundſtücks das von dieſem fluchtlinienmäßig zur
Straße entfallende Land gegen eine gleichgroße Fläche ſtädtiſchen
Landes auszutauſchen. 2. Der Genannte läßt die Verpflichtung
zu 1 grundbuchlich ſichern. Zur Ermöglichung des vorge-
ſchlagenen Landaustauſches iſt aber eine Aenderung der für
das vorgenannte Grundſtück beſtehenden Fluchtlinie notwendig.
Die Verſammlung erklärt ſich nach kurzer Diskuſſion damit einver-
ſtanden, daß die für die öſtliche Seite des Grundſtücks Leipziger-
ſtraße 97 beſtehende Fluchtlinie aufgehoben und an deren Stelle
die vom Magiſtrat vorgeſchlagene abgeänderte Fluchtlinie feſt
geſetzt wird, und daß Herr Rühlemann die Vornahme der pro-
jektierten baulichen Veränderung auf Grund der mit dem Magiſtrat
getroffenen Vereinbarung geſtattet wird.

10. Petition betr. Fluchtlinienfeſtſetzung
in der Gartenſtraße. Die Beſprechung wird wegen Ab-
weſenheit des Referenten vertagt.

11. Petition wegen Abänderung des Orts-
ſtatuts betr. die Krankenverſicherung derHausgewerbetreibenden. Berichterſt. Stadtverordneter
Döhler. Nach ausführlicher Begründung durch den Referenten
wird zur Tagesordnung übergegangen.

12. Petition wegen Wiederanſtellung als
Polizeiſergegant. Berichterſt. Stadtv. Döhler. Der
ehemalige Polizeiſengeant Auguſt Beyl bringt Beſchwerden
über mehrere Polizei-Exekutivbeamte vor und bittet um Wieder
einſtellung als Polizeiſergeant. Die Petition wird von der
Tagesordnung abgeſetzt.

13. Petition wegen Rückerſtattung von Um
ſatzſte uer. Berichterſt. Stadtv. Greßler. Die Ge-
fängnisgeſellſchaft Halle a. S. bittet um Rückerſtattung der im
Jahre 1904 für das von ihr erworbene Grundſtück Karlſtraße 16
gezahlten Umſatzſteuer in Höhe von 270 Mk., da ſie unterm
31. Auguſt 1905 als milde Stiftung anerkannt ſei. Es wird
nach Antrag Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen.

14. Petition eines Polizeiſergeanten betr.
Berechnung ſeſiner Dienſtzeit. Berichterſt. Stadtv.
Döhler. Der Polizeiſergeant Viehweg bittet, ihm die
Zeit vom 1. Oktober 1901 bis 31. Mai 1902, während welcher
er hier tätig war, als Dienſtzeit anzurechnen. Auch hier wurde
Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen.

15. Petition betr. die Stadtgärtnerei und
die ſtädtiſchen Anlagen. Berichterſtatter Stadtv.
Greßler. Der Zweigverein Halle a. S. des Allge-
meinen Deutſchen Gärtnervereins bittet, dahin
wirken zu wollen, daß 1. den in der Stadtgärtnerei beſchäftigten
Perſonen jede Nebenarbeit verboten und die ſtrikte Beachtung
dieſes Verbots zur Pflicht gemacht wird; 2. dem Garteninſpektor
Kriele das fernere Halten von Lehrlingen unterſagt wird; 3. die
Leitung der Stadtgärtnerei ſich bemüht, mehr für die Aus-
ſchmückung der ſtädtiſchen Anlagen in gartenkünſtleriſcher Be
ziehung Sorge zu tragen. Uebergang zur Tagesordnung in
allen drei Punkten wird auf Antrag der Verſchönerungskommiſſion
einſtimmig beſchloſſen.

16. Petition betr. die Schülerwerkſtätten.
Berichterſt. Stadtv. Dr. Lembſer. Der Vorſtand der Schüler-
werkſtätten hierſelbſt bittet um Ueberweiſung geeigneter und un

geteilter, möglichſt in der Mitte der Stadt belegener Räume,
um die Schülerwerkſtätten wieder zu regerem Leben zu erwecken.
Die Vorlage wird zurück geſtellt.

17. Petition betr. das Droſchkenfuhrweſen.
Berichterſt. Stadtv. Neſſe. Der Zentralverband der
Handels Transport- und Verkehrs arbeiterDeutſchlands Einzelmitglied Stadt Halle a. S., bittet,
eine Verordnung zu erlaſſen, wonach die Droſchkenbeſitzer ge
halten ſind, die Bekleidung ihrer Kutſcher beim Wechſeln der-
ſelben zu desinfizieren, ſowie in reinlichem und gutem Zuſtande
dem neueintretenden Kutſcher zu übermitteln, und daß unter
allen Umſtänden verboten iſt, daß Droſchkenkutſcher 60 Stunden,
ja bis 96 Stunden in einer Tour tätig ſind. Ferner wird ge
beten, bei Beſtrafungen einer und derſelben Uebertretung dahin
zu wirken, daß hier auch mit gleichem Strafmaß gemeſſen und
bei Uebertretungen, welche den Verkehr nicht ſchädigen, nicht ge-
ſtraft wird. Die Petitionskommiſſion ſchlägt Uebergang zur
Tagesordnung vor, was einſtimmig angenommen wird.

18. Zwei Petitionen wegen Störung des
Verkehrs in der Bölbergaſſe infolge täglicher
Menſchenanſammlungen. Berichterſtatter Stadtv.
Cobert. Der Kaufmann Orichſen Fritzſche ſowie
Bäckermeiſter Franz Drieſelmann und Genoſſen be
ſchweren ſich über tägliche Anſammlungen von Menſchen in der
Bölbergaſſe bei Ausgabe des „Generalanzeiger“. Die Petition
ſoll dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen werden.

19. Petition wegen Bewilligung einerGnadenpenſion. Berichterſt. Stadtv. Dr. Lembſer.
Der ehemalige Meldeſchreiber Hermann Tuve bittet um Zu-
billigung einer Penſion. Es wird Uebergang zur Tagesordnung
beſchloſſen.

20. Petition eines Polizeiwachtmeiſters
wegen Regelung ſeines Gehaltes. Berichterſtatter
Stadtv. Döhler. Der Polizeiwachtmeiſter Hoffmann bittet
um anderweite Regelung ſeiner Gehaltsverhältniſſe. Die Be-
ſprechung dieſer Angelegenheit wird vertagt.

21. Angebot betreffend Ankauf der Baum-
anpflanzungen an der Trothaerſtraße. Berichterſt.
Stadtv. Dr. Lembſer. Der Anpflanzungsverein Trotha
bietet der Stadtgemeinde ſeine Obſtbaumanpflanzung an der
Trothaerſtraße zum Preiſe von 3500 Mk. an. Dem Antrage
auf Uebergang zur Tagesordnung wird zugeſtimmt, da in der
Sache ein Prozeß ſchwebt, deſſen Ausgang erſt abgewartet werden
muß.

22. Petition wegen Veränderung des Rad-
fahrerweges in Trotha. Berichterſtatter Stadtv. Berg-
haus. Der Drothaer Haus und Grund-beſitzerverein bittet um Abänderung des Radfahrerweges
vor den Grundſtücken 81a und 82 der Trothaerſtraße. Die
Petition wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung empfohlen.

23. Petition wegen Rauch- und Aſchebe läſtigungen ſeitens der in und um Trotha
belegenen Fabriken. Berichterſt. Stadtv. Berghaus.

Die Petition iſt vom Haus und Grundbeſitzerverein Trotha.
Dieſe Petition wird dem Magiſtrat als Material überwieſen.

24. Petition Zwanzig. Berichterſtatter Stadtv.
Dr. Lembſer. Es wird Uebergang zur Tagesordnung be-
ſchloſſen.

25. Bauliche Veränderung am Grundſtück
Große Steinſtraße 8. Berichterſt. Stadtv. Heiſer. Der
Antrag des Stadtv. wird einſtimmig angenommen.

Letzte Telegramme.
Paris, 4. Dezember. Angeſichts der heutigen Panik in

ruſſiſchen Fonds erklären die hieſigen Banken, ſie beſäßen
bereits die nötigen Summen für die Zahlung des Januar-
Kupons, dagegen keinerlei Beſtände an ruſſiſchen Staats
papieren.

Paris, 4. Dez. Der König von Griechenland iſt heute
abend nach Wien abgereiſt.

Peſt, 4. Dez. Heute abend fanden vor den Redaktionen
der Blätter, die gegen das allgemeine Wahlrecht Stellung
genommen haben, große Kundgebungen ſtatt. Die Arbeiter
verſuchten in das Gebäude des „Budapeſti Hirlap“ zu dringen
und zerſchlugen ſämtliche Fenſter. Sie drangen in den Maſchinenraum, wo ſie zwei Maſchinen beſchädigten und gaben auf die

Fenſter zahlreiche Revolverſchüſſe ab. Aus den Fenſtern
wurde zurückgeſchoſſen. Die Kundgebung dauerte eine
Stunde, worauf die Menge von einem größeren Polizeiaufgebot
zerſtreut wurde. Die Zahl der Verwundeten iſt bisher nicht
feſtzuſtellen geweſen. Der leitende Ausſchuß der Koalition
hielt heute eine Beratung über die Stellungnahme zu der durch
den Bonykott koalitionsfreundlicher Blätter durch die Setzer
geſchaffene Lage. Verſchiedene der vom Boyfott betroffenen
Verleger erſchienen vor dem Ausſchuß und legten ihre Lage dar.

Gegenüber der von einigen Blättern ausgeſprochenen Be-
hauptung, daß die Regierungsorgaue den Setzerausſtand
begünſtigten, erklärt ein Kommuniqué, dies ſei eine unſinnige
Verleumdung.

Prag, 4. Dezember. Der tſchechiſche Nationalrat, in dem ſämtliche
tſchechiſche Parteien vertreten ſind, proteſtierte in ſeiner heutigen
Verſammlung gegen die gehäſſige Berichterſtattung deutſcher Zeitungen
in Prag und der Regierungsorgane, die einzelne, bei jeder größeren
Volksbewegung vorkommende, ſonſt unbeachtete Vorfälle bei Anlaß der
letzten Wahlrechtskundgebung benutzten, dieſe als verbrecheriſche
Bewegung hinzuſtellen und dadurch den Ruf Prags herabzuſetzen. Der
Nationalrat verurteilt jede Gewalttätigkeit gegen den Beſitz, die
perſönlich Freiheit und die bürgerliche Sicherheit und warnt die Be
völkerung vor Lockſpitzeln. Das Ziel der endlichen Erreichung
des allgemeinen gleichen Wahlrechts mache ein zielbewußtes,
geſchloſſenes würdiges Vorgehen erforderlich. Derzeit ſei
kein Grund zu einem allgemeinen Ausſtande. Falls der äußerſte Wider-
ſtand der Gegner der Wahlreform ihn heraufbeſchwöre, werde der Be
ginn im ganzen Reiche von den betreffenden Organiſationen ange-
kündigt werden. Das tſchechiſche Volk möge ſich auch fernerhin nur nach
den Weiſungen der führenden Korporationen richten.

Stockholm, 4. Dezbr. Dem SwenskaTelegramByran wird
aus Uleaborg gemeldet, daß am Sonntag die dort garniſonierenden
Truppen nach Rußland abgegangen ſind. Die Militärgebäude
wurden der Stadtbehörde übergeben. Auch aus anderen Orten
Finlands wird der Abzug der Truppen gemeldet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 6. Dezember Wenig verändert, normale Temperatur.
Donnerstag, 7. Dezember: Naßkalt, lebhafte Winde, Schnee

und Regen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,08, Trotha 2,44, Alsleben Bern

burg 1,82, Calbe, Oberpegel 1,80, Calbe, Unterpegel 1,66.
Unſtrut: Straußfurt 1,40. Moldau: Budweis O,18,
Prag 0,46. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,42, Branden
burg, Unterpegel 1,92, Rathenow, Oberpegel 1,91, Rathenow,
Unterpegel 1,43, Havelberg 2,77. Elbe Pardubitz 0,00,
Brandeis 0,04, Melnit 0,07, Leitmeritz 0,07, Außig 0,40,
Dresden 0,98, Torgau 1,19, Wittenberg 2,17, Roßlau

1,70, Aken 2,06, Barby 2,20, Magdeburg 1,84, Tanger-
münde 2,84, Wittenberge 2,67, Lenzen 2,70, Dömitz 2, 18,
Darchau 1,95, Lauenburg 2,20.
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Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 4. Dezember 1905.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Wanzleben 7,10Wolmirſtedt, St. [16,90-17,302 16,50 16,908 15,30 J oo 15,90-—16,305 28,00

Calbe S 2 19,4 S SAſchersleben, St. 16,80--17,50 17,00 17,20 17,10--18,80 16,30--16,80 18,00--24,00
Halberſtadt, Stadt 16,50 17,00 16,60--17,20 15,90--18,00 15,80-—-16,70 17,00--20,70
Jerichow II 16,00 16,50 15,50-—16,00 16,00 16,50 16,90 16,50 30,00

Wittenberg S 16 207 S STorgau S 15,70--16,20 S 13,50--14,00 sSchweinitz 16,20--17.108 15.60 16,009 14,30 -15,7010 13,50- 14,50 24,00-—26,00
Halle, Stadt 16,60 17,60 16,40 16,80 17,50 19,00 16,60-—-17,50

18,00- 21,0012Saalkreis 16,20--17,20 16,00 16,40 17,00 -18,50 16,50--17,50 2400-25 00 3
Merſeburg, Stadt 7,10--18,00 16,20 17,10 17,00--18,50 17,50 18,00 20 00--24,00

do. Land 15,5014 18,5075
Weißenfels Stadt 16,20 17,00 16,50--17 40 14,00- 18,00 14,50--16,00 19
Eckartsberga 17,00-17,80 16,50-17,40 17,00-19,80 1420—-16,50

Sangerhauſen 17.5077 17,10 138,608 SMansf. Gebirgskr. 16,60 18,50 16,80-—17,30 17,00-—19,50 16,30--17,30 18,00--23,00

Bernburg 1719 17,3020 17,002117,4022 S SErfurt, Stad. 17,50 16,20 17,00 18,20 17,00 18,50 17,50--18,20 20,00-—24,00

Langenſalza S 18,0023Heiligenſtadt 17,80--17,80 17,00-17,40 14,50 16,00 14,50--15,00 18,00

Bemerkungen 1 550 Ztr., 4000 kg, 9000 kg, 2000 kKg,
5 4000 kg, 9 1600 Ztr. Chevalier frei Mälzerei, 200 Ztr., 8 850
kg, 3440 kg, 10 770 vg I 1950 kg, unverleſene, verleſene,
14 naß und gewachſen, 15 1000 Ztr. frei Ammendorf, 6 Viktoria
Erbſen, 17 600 Ztr., 18 1000 Ztr., 19 400 Ztr., 29 600 Ztr.,
21 100 Ztr. frei Mühle, 300 Ztr., 200 Ztr.

Heu: Wolmirſtedt (Stadt) 4,00, Aſchersleben (Stadt) 5,00--6,00,
Halberſtadt (Stadt) 5,90-—6,70, Jerichow II 4,00, Schweinitz 4,00
bis 6,00, Halle (Stadt) 6,00 --7,00 (Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt)
6,00-—6,50, Eckartsberga 4,60-—6,00, Mansfelder Gebirgskreis 7,00
(Kleeheu), 5,00——6,00 (Wieſenheu), Erfurt (Stadt) 6,00--7,20,
Heiligenſtadt 6,00--7,00

Stroh: Wolmirſtedt (Stadt) 4,50 (lang), 3,00 (kurz), Aſchersleben
(Stadt) 3,60--4,00 (lang), 2,40--2,60 (kurz), Halberſtadt (Stadt)
4,80 4,90 (lang), 3,90 4,00 (kurz), Jerichow II 4,00 (lang), 3,50
(kurz), Schweinitz 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Halle (Stadt) 5,00--5,50
(lang), 4,00 4,20 (kurz) (Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt) 3,80
bis 4,00 (lang), 2,60-—3,00 (kurz), Eckartsberga 3,50 4,20 (lang),
2,50-—3,00 (kurz) (3,60 für drahtgepreßtes Weizenſtroh), Mansfelder
Gebirgskreis 4,00 6,00 (lang), 2,50--4,00 (kurz), Erſurt (Stadt)
4,00-—5,00 (lang), Heiligenſtadt 5,00--6,00 (lang), 4,00 5,00 A.
kurz).

Kartoffeln: Aſchersleben (Stadt) 5,00-—6,00, Halberſtadt (Stadt)
5,00-—6,00, Jerichow II 3,06 3,60, Torgau 3,50--4,00, Schweinitz
3,00-—83,50, Halle (Stadt) 5,00-—5,20, Merſeburg (Stadt) 4,20 bis
4,40, Eckartsberga 2,50-6,00 Sangerhauſen 3,50, Mansfelder
Gebirgskreis 3,50--4,00 (5,00--6,00 feinere Sorten), Erfurt (Stadt)
5,00 8,00 A.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 4. Dezember 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 171 154 S 146Danzig 172 159 153 146Stettin 170x 160 155 150Poſen 175 159 156 155Breslau 174 159 160 149Berlin 180 168 S 167xMagdeburg 180 169 180 166Leipzig 176 167 185 172Hamburg 176 170 2 cNeuß 175 159 n. 150 a. 167Mannheim 187 173 154xGoldberg 170--174 156--159 157-- 160 147 149
Bunzlau 173 158 150 143Brandenburg 167 174 158 163 S 155 160Halberſtadt 165--170 166 172 159--180 158 167
Erfurt 175 182 1770 182 170 185 175--182
Kiel 174 175 160 1632 159 162x 163 64
Schleswig 178 172 S 164Goslar 170--180 168--175 160 180 160 175
Weſel 185--190 172 177 160--164 160 165
Cleve 180 183 159 162 155 160Pirna 164--174 158--164 165--175 154 164
Plauen i. V. 170--180 157--167 150- 175 160 170
Meißen 165- 170 154-162 155--168 140 154München 188 190 165--167x 180 185 173 77
Straubing 179 1864 171x S 176 878Ulm 176 184 164 176 172 186 158 164Ravensburg 183 190 153--155 178 182 154 163
Heidenheim (Brenz) 184 186 158 160 176--184 160 168
Neuſtrelitz S 160 162 160 160 162a. S alte Ware, n. neue Ware.

Kernen: Ulm 176--184, Heidenheim 180--192. Raps: Breslau
224 A.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 4. Dezember voriger Kurs

Newyork Weizen loko 96 Cts. 149,10 97 Cts. A. 149,40
Chicago Dezbr. 84 Cts. 130,20 85 Cts. 131,10
Liverpool März ſh. II d. 156,00 6 ſh. 11 d. 156,25
Paris Dez. 23,35 Fes. 189,60 23,30 Fes. 189,20
Budapeſt April 17,06 Kr. 144,35 17,10 Kr. 145,15
Odeſſa* loko Kop. 97 Kop. 126,85Riga* loko Kop. 101 Kop. 132,10BuenosAires Weizen loko ct.pap. 750 ctvs. pap. 133,50
Odeſſa Roggen loko Kop. 87 Kop. 113,80
Riga* loko Kop. 97 Kop. 126,85Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga* loko Kop. 66 Kop. 112,45Odeſſa* Futtergerſte loko Kop. 72 Kop. 94,15
Riga* loko Kop. 76 Kop. 99,40NewYork Mais Dez. 54 Cts. 89,20 55 Cts. 90,80
Buenos Aires loko et. pap. 520 ctvs. pap. 92,55

Budapeſt Kr. Kr.Odeſſa und Riga nicht eingetroffen.
F bofr. Buenos Aires.

Fracht von NewYork nach Hamburg 15,45 C. nach Bremen 14,30
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 11,20 nach

direkten Häfen 8,15 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg 4. Dezember. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
183 A. Donauer 77,/78 kg loko 180 AC, 74/75 kg Dez. 177
La Plata 81 kg Nov. bis 15. Dez. 187 75 kg Roſario Santa Fé
prompt 179 81 kg Bahia Blanka ſchwimmend 1866 Roggen
Südruſſ. 915/20 Pud Dez. 164 Donau-Bulg. 72/73 kg loko 161
bis 163 Hafer: Amerik. Clipped II 40 lbs. Dez. 148
bez. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 129x bis
130x c bez., Nov. 129 Amerik. 46 Ibs. Dampfer „Pennſylvania“
125 Dampfer „Batavia“ 125 C bez., Dampfer „Altenburg“
124 Mai s: Mixed Dampfer „Pennſylvania 124 bez.,

Jan. 115 A. La Plata loko und ſchwimmend 1271
Rotterdam, 4. Dezember. Weizen: Ulka W Pud

ſchwimmend 178 .4., 925 Pud fchwimmend 180 9 Pud
prompt 182 Rumän. 77/78 kg 3 o blaufrei Nov. Dez. 178
78/79 kg 2 blaufrei Nov. Dez. 179 Roggen: Südruſſ.
9 Pud ſchwimmend 165 Bulgar.-Rumän. 72,73 kg prompt
164 75/76 kg prompt 168 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg prompt 128 Amerik. 46 Ibs. 15. Dez. bis Jan. 125

Hafer: Amerit. II white Clipped 38 lbs. Dez. 149 A. Mais:
Mixed Dez. 116

Berlin, 4. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
177,00 179,00 ab Bahn. Roggen, märk. 163,00——164,00 ab
Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 146,00 154,00
gute 155,00 165,00 ruſſ. und Donau ſchwere 144,00 160,00
leichte 139,00 143,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 168,00--177,00
mittel 159,00 167,00 gering 154,00 158,00 ruſſ. 154,00
bis 158,00 amerik. 156,00 158,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 138,00 140,00 Plata-Mais 137,00--141,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 163,00
bis 165,00 feine und Taubenerbſen 166,00 170,00 kleine
Kocherbſen 200,00-240,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl
00 22,50--24,50 Roggenmehl 0 u. 1 21,60--23,30 Weizen-
kleie 10,10 11,00 Roggenkleie 10,50 11,00 Mittagssörſe:
Weizen, märk. 176,00 178,00 ab Bahn, Dez. 182,50-—181,75 bis
182,00 Mai 187,75--187,50 A. Roggen, inländ. 162,00 bis
164,00 C. ab Bahn, Dez. 169,00 168,75 Mai 172,75 172,50
Hafer, Dez. 152,25 Mai 161,00 160,75 Mais, Dez. 132,50
Weizenmehl 00 22,50 24,50 Roggenmehl 0 und 1 21,60 bis
23,30 C. Rüböl, Dez. 47,20--47,30 Mai 51,00 51,30--51,20

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Dez. 182,00
Mai 187,50 C. Roggen, Dez. 168,75 Mai 172,75 Hafer,
Dez. 153,25 C. Mai 160,75 Mais, Dez. 132,50 Mai 128,75 M.
Mehl, Dez. 22,00 Mai 22,50 Rüböl loko 47,30 Dez. 47,20 AC,
Mai 51,20

Magdeburg, 4. Dez. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—-16 Lieferung FebruarMärz 1906
10,45. ſchwefelſ. Ammoniak 20 x Frühjahr 190666 9, aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9 7 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,10
Superphosphat 17—-19 à 17 Baumpwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 8,00 Texas 56 60 7,80 Erdnußkuchenmehl 52--56
7,70 Seſamkuchenmehl, deutſches 50-52 7,25 Kokoskuchen,
deutſche 30——33 7,65 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 6,55
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,75 Mohnkuchen, deutſche 42—45 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24—28 5,40 Parität frei ab Magde-
burg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Wochen-Marktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

K Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
2. Dez. Butter: So ſchwach das Geſchäft in dieſer Woche begonnen,
ebenſo luſtlos iſt es auch am Schluſſe derſelben. Die Produktion in
Hofbutter hat zugenommen und waren die Zufuhren noch größer, leider
beſteht ein großer Teil derſelben immer noch aus futtrigfiſchig
ſchmeckender Ware, welche ſchwer verkäuflich iſt und den Konſum be
einträchtigt; aber auch feinſte Qualitäten konnten zu den bisherigen
Preiſen nicht geräumt werden. Von den auswärtigen Märkten meldet
Kopenhagen bei matter Tendenz einen Preisrückgang von 3 Kronen,
Hamburg bei ruhiger Stimmung 2 A. Landbutter fand zu unver-
änderten Preiſen gute Beachtung. Schmalz: Jn der erſten Hälfte dieſer
Woche kamen ſehr feſte Berichte mit ſtarken Erhöhungen von Amerika
ſpäter mattete infolge großer Schweineantriebe die Stimmung ab und
Preiſe gaben wieder etwas nach. Hier war das Geſchäft recht lebhaft und
die ankommenden Partien gingen gleich in den Konſum über. Preis-
feſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 124- 126 do. IIa
120 124 do. IIIa 115 119 do. abfallende 105 113
PrivatNotierung für Schmalz: Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara
46,25—46,75 Schmalz, reines, in Deutſchland raffiniert 49,00
reines, in Amerika raffiniert 50,00 AC., Berliner Bratenſchmalz 51 bis
56 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert 39 in Deutſchland
raffiniert 28

Viehmärkte.
Leipzig, 4. Dez. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 496 Rinder, und zwar:;
184 Ochſen, 22 Kalben, 205 Kühe, 121 Bullen 165 Kälber, 554 Stück
Schafvieh, 1276 Schweine zuſammen 2491 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 85, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 81, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 74,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 62,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 81, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 77, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
ewicht 72, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
chlachtgewicht 64, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 52. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 63. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 53, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt und gute Saugkälber Lebendgewicht 49,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 40, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 76, 2. fleiſchige Lebend
Frirv Schlachtgewicht 73, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 70, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 69, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 474 Rinder, und zwar: 142 Ochſen,
27 Kalben, 193 Kühe, 118 Bullen 165 Kälber; 472 Schafe;
1265 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Schweine langſam,
Kälber und Schafe mittelmäßig.

Dresden, 4. Dez. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 232 Stück. 1a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 44—46, Schlacht
gewicht 82——84 Heſterreicher desgl. Lebendgewicht 45--47, Schlacht
gewicht 83--85 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 40--48, Schlachtgew. 77—80; 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 37—39, Schlachtgew. 72--75
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 32—35, Schlachtgew. 65
bis 70. alben und Kühe 250 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 42-44, Schlachtgew. 77——80 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 38--41, Schlachtgew. 72-76 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 34--37,
Schlachtgew. 66—-70 4. mäßig genährte Kühe und Kalben
Lebendgew. 31--33, Schlachtgew. 60--65; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 27——30, Schlachtgewicht 56 60. Geſchäftsgang:
langſam. Bullen 266 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 43-45, Schlachtgew. 74—-77 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 39--42, Schlachtgew. 70--73,
3. gering gen. Lebendgewicht 34—-83, Schlachtgew. 65--70. Kälber
220 Stück. 1. Feinſte Maſt- und beſte Saugkälber Lebendgewicht
48--50, Schlachtgewicht 75—-77 2. mittlere Maſt und gute Saug-
kälber Lebendgewicht 44--47, Schlachtgewicht 71-74 3. geringe

dreihäfig Dez. 117 bez., erſte Hälfte Jan. 116 und 1155, bez., Saugkälber Lebendgewicht 40-43, Schlachtgewicht 65--70; 4. ältere
Crirg genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.

eſchäftsgang: langſam. Schafe 936 Stück. 1. Mgſtlämmer Lebendgew.
40--43, Schlachtgew. 81-—-83 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
38-40, Schlachtgew. 78 80 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 35--37,
Schlachtgew. 72——-75 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. 33-—36, Schlachtgew. 70. Geſchäftsgang: langſam.
Schweine 1947 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 60--61,
Schlachtgew. 76—-78, b) Fettſchweine Lebendgewicht 61--63, Schlacht
gewicht 79-——82 2. fleiſchige Lebendgewicht 58—-59, Schlachtgewicht
74-76 3. gering entwickelte, ſowie Sauen Lebendgew. 54--57,
Schlachtgewicht 71--73; 4. 46 geſchlachtete, Bakonier 75——80 Geſchäfts

gang: langſam. Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder:
11 Ochſen, 38 Bullen, 30 Kalben und Kühe, Kälber, Schafe,
89 Schweine.

Deptford, 4. Dez. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
460 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner prima 3 sh.
9 d. bis 3 h. 11 d., ſekunda 3 sh. 7 d. bis 3 sh. 8 d., Kanadier
3 sh. 5 d. bis 3 sb. 7 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Paris, 4. Dezember. (Anſang). Weizen feſt, per Dezember

23,40, per Januar 23,65, per Januar- April 24,10, per März-Juni
24,40. Roggen ruhig, per Dezember 16,25, per März Juni 16,75.

Paris, 4. Dezember. (Schluß). Weizen ſtetig, per Dezember
23,45, per Januar 23,65, per Januar April 24,05, per März Juni
24,40. Roggen ruhig, per Dezember 16,25, per MärzJuni 16,75.

Antwerpen, 4. Dezember. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte
feſt, Hafer feſt.

London, 4. Dezember. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 4. Dezember. (Telegramm.) Roter Winter Weizen

loko 971,g, per Dezember 95! per Mai 92/,, per Juli per Sept.
Mais ver Dezember 55, per Mai 50 per JuliMehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 3.

Chieago, 4. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 84/e,
per Mai 88 Mais per Mai 447

aps.
Peſt, 4. Dezember. Raps per Auguſt 26,10 Gd., 26,30 Br.

Zucker.
London, 4. Dezember. 9600 JavaZucker loko ſtetig, 9 ſh. 3 d.

Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig 8 ſh. 42 d. Wert.
Kaffee.

Hamburg, 4. Dezember, nachm. Kaffee TerminNotierungen.
Nur für Good average Santos. Dezember 38 G., März 38 G.,
Mai 39 G., September 40 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 4. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
47,75, März 47,75, Mai 48,25, September 49,00. Tendenz: Beh.

Amſterdam, 4. Dezember. Java-Kaffee, good ordinary beh.,
loko 31.

Petroleum.
x g v brrg, 4, Dezember. Petroleum feſt. Standard whjite loko
„4 r.Antwerpen, 4. Dezember. Petroleum. Raffiniertes Type weiß

loko 19 bez., Br., do. per Dezember 191 Br., do. per Januar
19 Br., do. per Januar-März 20 Br. Ruhig.

NewYork, 4. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in New-Pork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 1,58.

Spiritus.
Nordhauſen, 4. Dezember. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,00- 60,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,50 67,50 Mk. per loko und November; per
Dezember September Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68.50
Mk. für Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 4. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 18,00 G.,
DezemberJanuar 18,00 G., Januar- Februar 18,00 G.

Paris, 4. Dezember. (Anfangsbericht). Spiritus matt, Dezember
37,50, Januar 37,50, Januar-April 37,75, Mai-Auguſt 38,50.

Paris, 4. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Dezember
38,00, Januar 38,00, Januar-April 38,00, Mai-Auguſt 38,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 4. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00-42,60 Mk., Linſen 32,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.Köln, 4. Dezember. Rüböl loko 52,50, Mai 53,50.
Hamburg, 4. Dezember. Rübbl ruhig, loko unverzollt 50,00.
Amſterdam, 4. Dezbr. Leinöl feſt, loco 12 Jan. 188/,

Jan.-Mai 18 Juni-Auguſt 19/,, Sept. Dez. 20.
Paris, 4. Dezbr. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Dezbr. 56,50,

Januar 56,50, Jan.April 56,75, Mai-Aug. 55,75.
NewYort, 4. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,80, do. Rohe und Brothers 8,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 4. Dez er. Kartoffelſtärke 17,75 Mk., Kartoffelmehl
17,76 Mk., feuchte Stärke 8,90 Mk.

Hamburg, 2. Dezbr. Kartoffelſtärke 1822-19 Mk., Lieferung
Jan.März 181 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung Jan.-März 18 19 Mk., SuperiorStärke 19--19 Mk.,
Superior-Mehl 19 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 4. Dezember. Eßkartoffeln 4,50-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 4. Dezbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—-1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,80--5,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 4. Dezbr. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm

ſtroh 2,50——3,50 Mk., Heu 6,00-7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 4, Dezbr. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 60 Pfg.

Antwerpen, 4. Dezember. Wolle. LaPlataZug Type B. Dez.
5,15 Verkäufer, Auguſt 5,07 Verkäufer. Ruhig.

Liverpool, 4. Dezbr. (SchlußBericht.) wWaumwolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Dezember 6,13, Per April-Mai 6,28,

Dez.Jan. 6,13, MaiJuni 6,30,Jan.-Febr. 6,18, Juni-Juli 6,32,Febr.März 6,22, „Juli- Auguſt 6,83,
März April 6,25, Aug.Sept. 6,27.

Metalle.
Amſterdam, 4. Dezember. Bancazinn feſt, loco 92.
London, 4 Dezbr. Silber 295/ Lſtrl., ChiliKupfer 78 Lſtrl.,

per 3 Monate 77/, Lſirl., Blei, ſpan. 16/16 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,
Zinn 159!/ Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 4. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 53 ehb. 31 d.

Rio de Janeiro, 2. Dezember. Wechſel auf London 162

Kmfae.X—..ccas—&8]7rmhò6ta eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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